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£yn ꝛvolgeordent vnd nütz- 
lich büchlin / wie man Bergwerck ſuchen va 
finden fol, von allerley Meen mit feinen figuren⸗ 
nach gelegenheyt deß gebirgs artlich ange⸗ 
zeygt / Mit anhangenden Berchna; 
men den anfahenden bergleut⸗ 
ten vaſt dinſtlich. 
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Daniel der berguerſtendig / zum 
jungen Rnappio. 


Uanghaltnen begeren nach / hab 
ich eyn kurtzs buͤchlein gedacht 
— von metalliſchem ertz zů bereys 
EU EA n/a der altẽ weiſen buͤcher 
vnd auch geůbter bergkleutten erfarung / gezo 
gen’ darinne du eyn anweiſung vnnd erkant⸗ 
nuß haben magſt / welche gebirg / welche geng 
klüfft oder berggeſchick / durch anweiſung ge 
ſchicklicher art/ beqwem feind/ zů geberũgme 
talliſches er / oder hoffilch vñ nutzlich zů bau 
wen / vnd alſo von eynem iegklichen / alß da 
ſeind geſchick lichkeyt der gebirg / ſtreichen/ faͤl 
len / vnd außghend der geng in der gemeyne/ 
vnd auch von ietz lichem metall in ſunderheyt / 
auß vermügen verklerung geben / durch abge 
ſunderte capitel / alß vil diſem angenomenen 
werck oder geſchefft not ſein wirt. 
Rnappius der jung. 

Alſo moͤcht ich auß diſem büchlin/auß vrſa 
chen erfaren md mit vernunfft erkennen / wel⸗ 
che bergkwerck nützlich zů bawen fein würde⸗ 
Das der vnkoſt nit vnnützlich / ſonder gewin⸗ 
„eich vffgewandt würde. Dantel: wiewol 
eyn iegklicher menſch ſeiner vernũfft billich ge 


rauchen ſolte / vnnd ſich vortrefflich vnd muͤ 


ſamlich uͤben das er künſtlich erkennen moͤ⸗ 
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chte / alß vil jm mũ glich wer / auß welcher ma 
terien / durch welche mittel, van welcher ſtat 
die metall natürlich gemacht werden / vnd al⸗ 
leyn beileufftig / den nutz der darauß entſprin 
get / nit außſchlahen. Jedoch iſt die meynung 
alleyn vñ vortrefflich auff den nutz vnd gewiñ 
geſagt / vñ nit zů wiffen die wun derliche werck 
welcher die natur ⸗ vor mitel mineriſcher kraft 
Inder der erden gebraucht / weich⸗ diſem buͤch 
lin / vnd eyner jeglichen kunſt / eyn verkleynũ g 
vnd verschtungbazingt, wWidftönabermehz 
achten den Gewinn dann die kunſt / ſo můſt du 
der kunſt mit dem gewinn entberen + Sonder 
eyns ſolt du beidie wol betrachten / das die ge⸗ 
meyn red / alß hernach volgt vom laͤger / ſtrey⸗ 
chen / Ligend / oder andere geſchickligkeyt der 
geng / gar mit groſſer behendigkeyt AMuff diſen 
oder jhenen gefunderten gang / ſol zůgeneyget 


werden. Rnappius Das můß ich durch 
die uͤbung / zů beſſer verſtendtnuß bringen. 
Daniel: Durch erkantnuß der ſtück / inn dia 
ſem buͤchlein begeiffen/von der abteylungder 
welt vñ aͤbung bei dem bergwerck / kanſt du in 
groſſe erfarung kom̃en der werck die geſchehen 
vonder natur vnð der erden. Rnappius 
Dieweildn vonn den oͤrteren derwelt-pnd ab 
teylangdeß bergkwercks reden wilt / iſt meine 
frag: Gegen welchem teylderwellt -oderwel 
chem ſtollort deß ſ chachts / oder vffwelcherech 
der ſolen / meiner oder Lamprechts kucks fern 
wird? vff das ich in der grůben geſehen künd 
was für gewinn ich daruon gehaben 8* 
* 











Dan tel: Dein vnwiſſenheyt ð Bergwerck⸗ 
hat mich zů diſer arbeyt gedrungẽ: Gedunckt 
dich das eyn kucks eyn ſunderlich abgeteylt ort 
im̃ berge feizalßdannwiird die gleiche der lag 
oder zůbůß gar vngleich genuͤtzet / ſunder eyn 
Kucks / iſt eyn hundert achtvndzweyntzig teyl 
alles deß / das dem bergwerck zůgehoͤrt / Vnd 
alſo iſt das bergkwerck nach eyner beqwemen 
abteylung geteylet in vier ſchicht / acht kucks⸗ 
ſechzehen kucks / zwey vnddreiſſig kucks/ vier 
vndſechtzig halb Fuchs / vnd in hundert acht⸗ 
vñz weyngʒig kucks / in halbkucks / in eyn vier⸗ 
dereyl / inn eyn halb vierdteyl eynes kucks. 
Weun diſe abteylung geſchihet durch eyn zal⸗ 
geheyſſen: Pariterpartite/ (alß andre zal ſte⸗ 
te im aufſteigen mit gleichem teyl wechſt / vnd 
wider der ander zal natur / im abſteigen / on 
ende / in gleich teyl geteylt wirt / Alſo magſt du 
erkennen / weferley teyleyn kucks deß bergk⸗ 
wercks ſei. Aber eyns fol dich nit beküm̃ern / 
das diß bůchlin alß gar mit vngehofelten wor 
ten vnd ſprüchen volendet wirt. Es wirt doch 
ettwas nuglichs darunder begriffen ſein / wel 
ches du mehr dan die ſuͤſſe der wort lieben ſolt. 
Die Schicht iſt halb auffgefaren / auff das 
wir vnſer ſchicht nit verlengern / merck Fury? 
lich diſe nachgeſchribne ding. 
Zů eyner erkantnuß der ankunfft oder ent⸗ 
ſpringung der metalliſchen ertz / iſt zů nuſſen⸗ 
das diß bůchlin von ettlichen oder mineriſcher 
geburt genant / wirt geteylt in zehen RT 
68 
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Das erſt capitel. 


Don gemeynem vafi tung dererg/ 
es ſei Sılber/@old/Zin, Kuz 
pfer / Giſen / oder Pleterg, 
XÆNwelchem ſie all vber eyn tretten⸗ vnnd 
omit eynem gemeynen namen genanntwer 
den: metalliſch erg, Iſt zů mercken das zu der 
wachſung oder geburt metallifchergs- gehoͤ⸗ 
ret eyn wircker vnd eyn vnderworffen ding od 
materien / Die da geſchickt iſt zů empfahen die 
wirfung. Der gemeyn wircker deß ertzs vnd 
aller ding die da geborn werden / iſt de⸗ himel 
mit ſeinem lauff-fchein vñ einfluß / alß die na 
türlichen meyſter ſprechen: Der einflußdeßbi 
mels wirt gemanchfeltigtöuech den lauff def 
firmaments, vndwiderlauff der fiben plane; 
ten, Darumbeynieslichs metallifch erg / eynẽ 
fonderlichen zůgeeygneten einfluß entpfacht, 
v6 feinem eygnen planeten, vmb eyrgenfchafft 
willen deffelbigen vnd deß ertzs / auch vmb ey 
nigkeyt / iñ werme / kelte / feuchte vnd truckne. 
Alß das Gold von der Sonnen oder jrem ein⸗ 
fluß / das Sılbervondem Mond das Zinn 
vom Jupiter / Das Kupffer von Venus da⸗ 
Eiſen vom Mars / das Plei von Saturno,dz 
Lueckſilber vom Mercurto gemacht wirt. 
Darumb die Metallgarofftvon Sermete vñ 
von andern werfen mit difen namen denennet 
werden / alß das Bold Sonn-Iateinifch Sol⸗ 
das Silber⸗/Mond/ lateiniſch Lun⸗ genennt 
wirt / alß klaͤrlich in den gefunderten € apiteln 
eynes tegklichen Metalles geſa gt wirt. 
a iij 








Alſo vil ſei kurtzlich geſagt von dem gemeynk 
wircker der Metall vnd ertz. Aber das vnder⸗ 
worffen ding / oder die gemeyn materi aller me 
tall / iſt nach der meynungder weiſen / Schwe⸗ 
fel vnd Queckſilber / die durch den lauff vnnd 
einfluß deß himmels muͤſſen vereynigt vñ ver⸗ 
hertet werden / zů eynem metalliſchem coͤrper⸗ 
oder zů eynem ertz. Nun halten etlich dz durch 
den lauff vnd einfluß des him̃els / werden auß 
ð tieffe der erde võo Schwefel vnd &ueckfilber 
auffgezogen dünſt oder bradem(exhalationes 
minerales genant) vnd im̃ auffrauchen / in gen 
gen vnd kluͤfften / durch wirckung der Planes 
gen vereyniget / vnd zů eynem ertz gemacht. 

Noch ſind ettlich / die halten nit das die metall 
von den ueckſilber gewirckt werden dweil 
man an viloͤrtern metalliſch ertz hat / vñ doch 
keyn queckſilber daſelbs findt / ſonder für das 
queckſilber ſetzen ſie in materi feucht vnd kalt 
ſchlemig on allen ſchwefel / die gezogen iſt auß 
der erden / alß jre ſchweyß / darauß mit vermi 
ſchung def Schwefels/ alle Metall gewircket 
werden. Nun wie dem allen / nach gůter ver⸗ 
ſtendtnuß vnd rechter außlegung / iſt eyns ietz 
lichen meynungrecht / vnd das er oder metal 
wirt gewirckt auß der feuchtigkeyt der erden/ 
alß auß feiner materi deß erſten Grads / auß 
Dem dunſt oder bradem vonn eynem teyl / alß 
auß feiner materien deß andern Grads/ wel⸗ 
che beyde / alhie queckſilber genant werden. 

Item / in der vermiſchungoder vereynigung/ 
deß queckſilbers vñ ſchwefels im̃ ertz / helt ſich 
der Schwefel / alß der manlich ſom / vnd das 
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Onedfilber alß der weiplich ſam / in der gebe 
zungoder empfahungeyns kinds. Alſo iſt der 
ſchwefel / alß eyn ſunderlicher geeygneter wir⸗ 
cker der ertz oder Metallen. 


Das ander capitel. 
Dongemeyner geſchicklichkeyt der Gepirg. 
Jewol die einflüß deß himmels / vnnd 

die geſchickligkeyt der materien / gehoͤ 

ren zu der wirckungeyns ieden ertzs oder Me⸗ 
tall / dennocht ſind diſe nit gnůg darzu / das di 
ſe geperung der erg bequemlich beſchehe / fon 
der darzů gehoͤrt eynärtiggefchicklichEeytder 
natürlichen gefeß / darinne das ertz gewircket 
wirt / alß da find die geng / nemlich / fteynende 
geng / flachgeng / ſchargeng / creutzgeng / oder 
wie die nach mancherley landart genennt wer 
den. Auch gehoͤren dazů bequeme weg oder zů 
geng / dariñ die mineriſche oder ertzliche krafft 
zůgang haben möcht ins natürliche vaß / al 
da ſind die klüfft / nemlich / hengklüfft / querck⸗ 
klüfft / flachk lüfft / creutzklüffte / oder ander sus 
fellig floͤtzwerck / wie das nach mancher land⸗ 
art genant mag werdẽ. Auch gehoͤrt darzů eyn 
geſchicklich lager deß gepirgs / dariñ die geng 
vnd klüfft ſtreichen. Die gemeyne geſchicklig⸗ 
keyt deß gepirgs oder deß legers / iſt an etlichẽ 
orten gegen dem Morgen / an ettlichen oͤrtern 
gegen dem Mittag/ an ettlichen gegen dem A⸗ 
bend / an etlichen ortẽ gegen der Mitternacht / 
an dem geheng deß bergs. Aber das geheng 
oder lager deß Gepirgs / gegen dem Mittag⸗ 
iſt meher geſchickt dann der anderen eynes⸗ 
s uij 








zůfuͤren guldiger fo es von dem Mittag vor 
ſich hat eyn flachs abgefengts teyl- Vñ das iſt 
die beſte geſchickligkeyt aller gebirg die zu ba⸗ 
wen ſind. Deß zu eyner anwerfung volget diſe 
na Se, | | 

Der auffgangk oder Morgen. 
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Der nidergangk odeca 
WA Veyner erkãtnuß difer ietzgeſagten ſtuck 
von den oͤrtern der welt / auch der nachfol 
genden ſtuck / iſt zu mercken / das dz gantz erd⸗ 
rich geteylt wirt iñ viervnd; wentʒigteyl / nach 
dem circkel Oriſon genannt derda den bimel 
In das ober vnd vnderteylteylet / Ada da der 
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himel nach dem gſicht dieerd begreift. Am er⸗ 
ſten wirt er geteylt iñ vier teyl / mit zweyen lini 
en / die creutzweiß vbereynandð ſtreychen / nach 
gleichem angel oder ecken / auffgãck oder mor⸗ 
gen/mittag/nidergandf oder abent / vnd mit⸗ 
nacht genant. Darnach eyn ietzlicher teyl wirt 
geteylt iñ vj · teyl / auff den Auffganck ſex zu ſe⸗ 
tzen / darnach 7.s. o.m.auffdieandernteylvor 
Mittag. Vnd darnach auff den mittsgw- vnd 
1.2. 3. 4.5. auff die andern teyl nach mittag. Dar⸗ 
nach vff den abent / 6.7.8. o. i0.u. auff die andern 
teyl nach dem abent. Darnach vff mitternacht 
ir i.2.3. 4.5. auff die andern teyl nach mitternach⸗ 
Alß die zeit iſt abgeteylt nach dem halben zeyt 
ger. Zů merer erkantnuß volgt diſe Figur. 


Der vffgang 
oder Morgen 
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Das dritt capitel. 
Von dem ſtreichen vn⸗ außgehend 
der geng vnd klüfft. 
Treichen der geng iſt jre ſtreckung / nach 
welcher die gengfich ferner hinweg ziehe, 
nad) der leng zwifchen dem gefteyn deß Pirgs, 
Diß ftreichen iftettlichs von dem Moꝛgen inn 
den Abend / ettlichs vom Abend ın den Mor⸗ 
gen. Diſer G ang hat ſein ſtreichen auß dẽ mor 
gen in den abent/weldhes geſteyn inhangends 


Der Morgen 
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«mitfeinen ſchmerklüfftlin) ſein fallend Hatge 
genden Abend vnd herwiderumbdergang 
ſtreicht auß dem Abend in den Mor gen / wel⸗ 
ches geſteyn fallend iſt gegen dem Morgen⸗ 
alß hie bezeychnet iſt in der Figur. Diß wirt 
geteylt nach dem geheng deß bergs. Der er⸗ 
ſten figur gehengiſt gegen dem Mittag. 

Der andern figur gehengiſt gegen Mitnacht. 
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Die Mittnacht 
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Auch iſt etʒlichs ftreich 


iag iñ die Mitternacht 


umb von der Mitternacht iñ 


Rernim nach dem fallen deß gſt 
wie ietzunt oben 
nach dem 
net iſt. 












Ser Moꝛgen 


AN DI 2 
NS 


EN 





Der Abend. 


vnde 


geſagt iſt / dz wı 
geheng deß berges⸗ 
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en der geng / von Mit⸗ 
tzlichs herwider⸗ 
n Mittag / das 
yns / zugleich 
raber geteylt 
al; hie bezeych⸗ 
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Sie lemacht 





bents vnnd der Mı 
zwiſchen Morgen and dem Mittag 


Der Mittag. 
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Auchifterlichs ftreichen der Geng / von dem 
mittel zwiſchen dem mittag vnd dem abent / iñ 


das mittel / zwiſchen dem morgen vnd der mit 
ternacht / vnd ettlichs herwiderumb von dem 
mittel zwiſchen morgen vnd mitternacht / ins 
mittel zwiſchen mittag vnd abend. Das wirt 


aber geteylt nach dem geheng deß bergs / alß 
hernach voglt in diſer Figur. 
Der Mittag 
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Die Mitternacht. 


Auch iſt etlichs ſtreichen der Geug zwiſchen 
den vier orten der welt / vnd jre mittel zwiſchen 
eynem ietzlichen ost zweyerley ſtreichen. 











Der Abent. 





Der Worgen 





Alſo ſind aller geng / die jr gerichts vñ ſchlech⸗ 
tes ſtreichen baben / viervnndzweyngigerley 
ftreichen/alß leichtlich zu vernemen iſt inn der 
vorgeſatzten figur von der teylung der welt. 

Auch ſind etʒliche geng / die jre ſtreychen nitge⸗ 
richts oder ſchlecht haben -fonder rundt / naͤch 
eym halben circkel oder geſtürtzt vonzufelliz 
gem geſchick. Die ſelbigen ſtreychen - ietzundt 
von dem Morgen gegen Mitta g / vnd herwið 
vom Mirtaginden Abent ⸗ oder von andern 
oͤrtern ð welt. Difegen g / alß ſie vngleich ſind 


Der Mittag 
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Die Mittnacht 
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an jren ſtreichen / alſo findfie auch ungleich an 
"  jrengefchiefen / alß iñ andern capiteln volgt. 

Auch ſind etlich geng / die jre ſtreichen habẽ 
iñ flachem feld / dauon genent wirt das veldge 
U Bew, Auch etrlich die jr ftreichen haben in dern 
geſenck oder in dem tal’ vom morgen iñ abend 
oder herwider / vñ vomn mittag in mitternacht 
oder herwider / vnd alß vor von andern orten 
der welt. Souil ſei gſagt von den ſtreichen der 
geng / volgt nun zu reden von hangends vnnd 
igends. 


Der Morgen 
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vnd ligends, Bangends def gangs-ıftfein 
dach vber dem gang daran fihdergangmitt 
dem rucken ſtoßt. Seinligends ift fein gefteys 
ne / darauff er leit. Dochfindetlich Geng / die 
alſo gerichts je fallen haben das man mit wol 
hangends oder ligends daran erkennen kan⸗ 
dann alleyn von zůfelligen hengklüfften / die 
eyn anweiſung darzů geben moͤgen / auch zů al 
len oͤrtern der welt / alß ſie vorbenant ſein/ z5ů 
deſſen erkantnuß beſihe vorgehende Figur. 
Das ſei geſagt von hangends vnd ligends der 
Geng / Nun volgt von außghend der Geng. 
Item / Eyn ietlicher Bang / batzweyerley 
außghend: Das eyn iſt das außgbend gegen 
dem tag / nach der gantzen leng deß Gands/ 
Das heyßt deß gantʒen Bangs außgbend, 
Das ander außghend iſt wider das ſtreich⸗ 
en / oder entgegen dem ſtreichen deß Gangs/ 
nach feinem gefteyn/ Das heyßt dep gefteyns 
außghend / Alßeynietslicher Gang’ derfein 
ftreichen hat auß dem Morgen inden Abend, 
der hat feines gefteyns außgeng/gegen dem 


Morgen / mid widerumbvon dem Abentinn 


Mozgen’der hatfein außghendinden Abent. 
Alſo vernim auch vonnden andern Satern der 
welt / vnnd nach dem der Bang geſchickt iſt an 
ſeinem ſtreichen / ſo mag diß außghend der ge 
ſteyn auch ſein / nach allen Szternder welt/alß 
in den vorgeſchribnen figuren leichtlichsu ver 
* iſt. Souil ſei geſagt vom außghend ð 
eng. 


zů mehrererkantnuß diſer ietz geſagtẽ ſtuck 


Item eyn ietlicher gang / hat ſein hangends 





















von den oͤrtern der welt / vnd von ſtreichen der 
Geng / Iſt zů mercken / das eyn Compaſt in ey 
nem ſonderlichen circkel / ſol geteylt werden in 
vier vndzweyntzigteyl. | 
Amerſten mit zweyen linien / die creutzweiß 
mit vergleichten angeln oder ecken vbereynan 
der ſtreichen / in vier teyl. Dieeynelinien/ fol 
ftreichen von zwSlffen deß Compafts / vber 
den Magneten / oder vber das mittel deß eiſe⸗ 
nen gebbelins (das ſein krafft von dem Mag 
ueten empfangen hat) in das mittel / zwiſchen 
fünff oder vier vor Mittag / nach dem das Cö 
paſt gemacht iſt / ſchnůr ſchlecht.· Die auder it 
nien ſol gehen creutzweiß / alß vor gemeldtift/ 
Vber diſe ietzgeſagte linien / nach gleichen eckẽ 


vnd alſo noch gelegenheyt der land gegen Mit 
tag vnd der Mitternacht / nach dem ſich der po 


lus hoͤher vnd hoͤher vber der erden cirekel dd 


| riſon genant) iftaufferheben. Alfo such /ıjk 


die ietzgeſagte quer oder creusslinien/vonmaz 
chen oͤrtern deß Compajts ſtreichen / vnd auch 


nach dem diecireumfereng inwendig oder auß 


wendig der ſtunden circkel gezogẽ iſt / darnach 
wirt ſie mehr vnnd mehr verwandelt / ietzundt 


ſtreicht ſie vor achten deß Morꝛgens /bif vor 


viere deß Abendts / ietzundt gleich von achten 
zů viere / vernim / nach den linien def cöpajts/ 
die die ſtunde deß Tages bedeutten / das dich 
die vngleichheyt der Cinien deß Creutzs / vnd 
der Ziniender ſtunde / eyn wenig abgelengt/ 
nitt irrig mache / Doch wie dem allem / nach 
diſen wolbegnadten Meiſner landen zů rech⸗ 
nen / gehet die ſelbige creutz Kinien⸗ — dem 
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Compaſt gmeyncklich hart vor s. da jte linien 
den vndern circkel iſt beruͤren / biß vor 4 vmb 
die ſelbig maß / alß die Chronographi wol eyn 
wiſſen haben / vñ alſo vff die linien bei 4nach 
mittag zů ſetzen/ c· deß Morgens oder deß auf 
gangs / dañ die ſelb limen am compaſt bedeut 
allweg den Morgen / vñ vff die limien zwiſchẽ 
4. oder? vor Mittag / vnd 7. oder s· noch Mit⸗ 
tag / zů ſetzen 2.0. Mittags / dann die ſelbig 
limen deutt allzeit ih compaſt auff den Mut 


Der Mittag 


Der abent. oder nidergangk 


Li 
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tag / vnd auff die linien bei s: vor Mittag / b⸗ 
zu ſetzen deß Abends / Dann die ſelbige linien 
weiſet allzeit auff den Abend, Vnd auff die li⸗ 
nien bein. im̃ compaſt zu ſetzen / ir der Mitter⸗ 
nacht / welche linien allweg die Mutnacht be⸗ 
deut / vnd darnach der repleyn iegklichen in 6. 
teyl / alß vor geteylt iſt / die gãtz welt in 24.teyl / 

wie in vorgeender figur verzeychnet iſt. 

Alſo magſt du haben eyn gewiß erkantnuß 
von den oͤrtern der welt / vnd võ dem ſtreichẽ / 
fallen / vnd außgehnd der geng- fi o das Coms 
paſt alſo abgeteplt / vff den gang gehaltẽ wirt. 


Volgt von den Klüfften. 
Das ſtreichen/fallen/ onnd außgehnd der 
klüfft / vernim zů gleicher weiß alß das ſtreich 
en der geng / dann der klüfft ſtreichen oder fal⸗ 
len/ iſt eyñs teyls auß dem Mozgeninden A⸗ 
bend / Eyns teÿls von dem Mittag in die Mit⸗ 
ternacht / vnd herwiderumb⸗ Aucheynsteylg 
von andern oͤrtern der welt. Der klüfft eyns 
teyls / ſind hengklüfft zwerchklüfft / creutʒ klũ 
er wie dienach mancher berckleuffiger 
weiß genant werden · Die ſelbigen bringen oð 
fuͤren zum teyl dem gang ein eyn veradelung⸗ 
RO machen gůt ertz / Eyn teyl entfuͤren vi bes 
nemen dem gang Die mineriſch wirckungoder 
ertzliche krafft / derhalb gar offt weit von den 
gengen / groſſe wittrung erfunden werden / vñ 
ger manch: Berchleutier an jrem bawen ma⸗ 
chen. Aber welche klüffte die veradelung deß 
gangs bringen / oder hinwegfuͤren· wıl ich in 
nachuolgendem capitel anzeygen. 
i 








Das vierd capitel. 
Don Silbererg vnd feinen Gengen. 


W Jewol nach wirckung vñ ordnung der 
natur / das vnuolkumlich Metall /bil⸗ 
lich von erſten beſchriben ſolt werden. Dieweil 
aber das gewinnreichſt ſerer geliebt / vnd bil⸗ 
lich-fowilich das hoͤchſt vnd tewreſt vor ſetzẽ 
vnd von eym zum andern / durch beqweme or⸗ 
dnung abſteigen. So nundas Gold von A⸗ 
delheyt wegen feiner natur / billich vor gieng/ 
barmich doch für gůt angeſehen / die weil das 
land zů Meiſſen (in welchem diß buͤchlin von 
den ertzen kurtzlich begriffen) mit allen metal⸗ 
liſchen ertzen begabt / vnder denen fürtrefflich 
mit ſilber ertz / Wil ich deßhalb anfendlidy/ 
von vrſprung vnd geberung deß Silberertzs 
beſchreiben. 

Das Silber ertʒ/ nach meynung der weiſen 
iſt gewirckt nach einfluß deß Monds (alß obẽ 
beruͤrt iſt) von klarem queckſilber / vnd außge 
leuttertem beſtendigen ſchwefel / alß võ krafft 
eynes wirckers / vnd geſchicklichkeyt der mate 
rien. Das Silber ertz wirt durch mancherley 
weiß gewirckt. Etlichs im̃ ſchlam̃ deß waſſers 
alß eyn ſchwartzer oder graͤwer raum / zů glei⸗ 
cher weiß alß hernach volgt / im Capitel vonn 
dem Goldertz. Auch ettlichs in gengen vnnd 
klüfften / alß in diſem gegenwertigen Capitel 
volget. 

Su eyner bekantnuß der Gultigen vnd be⸗ 
ſtendigen geng / die zů bawen ſind für andren 


iſt zů mercken / das das allerbequemeſt leger 
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deß gangs / iſt an dem geheng deß bergs gegen 

dem Yrittag / ſo ſein ſtreichen iſt von ſibnen o⸗ 

der ſexen / deß Morgens / in ſexe oder ſibne deß 

Abends / nach der abteylung der welt / alß o⸗ 

ben beruͤrt iſt / vnd ſo deß gantzen gangs auß⸗ 
gehnd iſt gegen Mitternacht / ſonderlich auch 

ſofeins geſteyns außgang / gegen dem Mor⸗ 
gen / ſein hangends gegen dem Mittag / fein li 
gends gegen Mitternacht ſich ſtrecken Dann 
innfolicher geſchicklichkeyt deß gepirgs vnnd 

Sangs wirt der einfluß deß himmels ſeer bes 
awemlihempfangen zu bereytten die materi⸗ 
daraus das Silberertʒ gmacht oder gewirckt 
ſolwerden / vnd veſticklick behalten / alß in ey 
nem wol geſchickten gefeß / das die wirckung 
deß Silber ertzs deſto volkomner kan verbra⸗ 
chtwerden. Aber die andern ſtreichen der 
Geng / zwiſchen dem Abent vñ Mitnacht wer 
den guldiger oð vnguldiger geacht / nach dem 
ſie ſich neher oð weiter oͤrrern / gegen diſem ietz 
gemeidten ſtreichen der geng / doch mit ſolchem 
hangends / ligends vnnd außgehends. Auch 
die Beng/diejrftreichen haben / auß der Mit 
ternachtin den Mittag / vnnd jr hangends ges 
gen dem Abend / jre ligends und außghends / 
gegen dem Morgen / die ſelben feind hofflicher 
sit bawen denn die Geng die ds ſtreichen auß 
dem Mittag inn die Mittnacht / welcher bang 
gends gegendem Morgen iſt / vnnd jr ligends 
vnd auß gehnds gegen dem Abend / wiewol di 
ſe letſte Geng / zů zeitten angeflogen vnd gedi⸗ 
gen ſilber füren/oder gůt ertz an ettlichen ortẽ⸗ 
iedoch iſt an jnen nichts beſtendig ur u 
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Danndiegangeminerifch krafft / wirt durch 
ſoliche außgehnd der geng / gang außgebzg; Ih 
dempt vnd hinweg geweitert ond gezogen, 
Deßgleichen vermm auch vonden gengendie — 
jre ſtreichen haben auß dem Morgeninden 4 il 
bend / alß vor geſagt iſt Ondjr außgehnd vñ an 
ligends gegen dem Mittag / dann ſie werden bin 
durch jr außghend gang verunadelt. 
Item / vnder den ſilber gengen findertliche 
Die in hangends vnd ligends qwershaben/et ni 
liche fpar-erliche hornſteyn / etliche eiſ⸗ enſteyn u 
etlich weiß lettig gebirgr/etliheflagfteyn,etts ii 
lich gemengtodergefi prengt jteynvonvilfars . ui 
ben/nac vermiſchung der bradem mancher⸗ sr 
ley natur / die den ſteyn ferben / auch eilich a 
ſeltzam gebirg. | | t 
Auch fuͤren die geng zum teyl jnen ſelbs kiß⸗ 
weiß oder gelb,etlicye lantz / etliche wißmad Ki 
erg / etlich gilbe oder a. ſchweyff/ etliche weil th 
fe/bzaun oder ſchwarn letten.etlihgebzantr - m 
chwartze / blawe⸗brau⸗ oder grüne witrũg⸗ 
nach geſchickligkeyt der mineriſchen b24dein/ N 
etliche blendlicht vnd tunckel / etliche weißlicht ih 
gepirg / dem alaun gleich. Aber eyn teyl heyßt nn 
ſie durchſichtig qwerg wiewol es widder der 
awers natur im̃ feur gar flüſſig iſt Deßgleich 


N 
en auch an gepirg ond geſchicken / fuͤren die klů 
ffte alß ietz berärriftronden gengen, Wonun im 
difemancherleygefchick der geng vnd klüffte⸗ ha 
eninfelbsfilberbaben,allda ſol man den ge⸗ J 

chicken vnder augen brechen / in hangends o⸗ 


der ligends / dann die geſchick werden anweis 
ſung geben / vnd das ertz auff dem ſteenden oð ih 












flachem gangbeweifen oder eröffnen, 8 

Wo aber von den ftreicher oder hauptgãg 
oder darüber ſich begeben / ſchargeng / henck⸗ 
klüfft / oder creutzgeng / daruff mag man troͤſt 
lich ſencken / dañ die geng veradeln ſich daſelb 
vnd werden vaſt gũldig inn der tieffe / ſo diſer 
geng vnd geſchickt außgbendeyns / ſein wirt 
gegen Mittnacht / vnd das ander gegen Mor⸗ 
gen / darumb iſt gar rethlich / das mann orts 
weiß außlencke auff dem hautpgang / nach an 
dern zufelligen geſchicken / die jr auß gehnd vñ 
fallen haben / nach beqwemen oͤrtern der welt⸗ 
wie oben begriffen iſt / alß in manchem gepirg 
gar vil gſchick / neben den gengen ſtreichen vñ 
fallen / von mancherley oͤrtern der welt, 

Wo nun mancherley geſchick in eym gepirg 
bei dem gang ſich zuſammen lencken / vnd inñ 
dertieffe zů hauff hielten / darauff mag mann 
troͤſtlich ſencken / ſonderlich ſo ſich die geſchick 
mit Silber beweiſen / Dann iñ der tieffe iſt gar 
hofflich eyn gůt ertz zuerbawen. So aber in 
dem ſencken eyn feule keme / der darff man nitt 
erſchrecken / ſonder ſie artig bei geſchick bebals 
ten / vnnd die ſelbe feule gantz abſincken / biß 
man den gang mit ſeinen geſchicken inndiefris 
ſche gaͤntz widerbringt. So aber eyn kam im̃ 
geſenck vorſchüß / vnnd eyn hart gepirg oder 
ſteyn kem / das es den ganck oder Das ertz vers 
truckt / vnnd doch zwiſchen hangends vnd li⸗ 
gends / eyn letten oder and geſchicklich art fuͤr 
te / dem ſol man froͤlich nochfaren. 

Wo nun ſpat geng mit klüfften / witterung 
oder letten vermengt würden / vnd wien 

9 











fielen / da iſt in der tiefe gewißlich erg st baw⸗ 


en / Darumb iſt vaſt verhofflich ds ruff zů ſen⸗ 
cken / wie wol der geſchick eyns oder zwey / ſich 
alſo abſchnitten / doch fo ander art zů Feme,eg 
were kißwerck / gilbe oder bzandt,diean jr ſel 
ber Silber hielt / der mag man dennocht wol 
nochbawen, 

Wosberindemfenden Spaterbawetwife 
de / vnd ſich der Spatabfchnd-viin kurtzen 
keyn ertz gefiel / da iſt zu beſſorgen / das die ſel⸗ 
bige Spat geſchickt /nit ga nckhafftig ſeid / ſon 
der eyn geſchütt / oder eyñ klufftwitterung / die 
Os ſtreicht neben den & enge. Nun iſt sämer 
cken / das allefcehargeng / oder hengklüfft / ſo 
do fallen auß der Mittnacht/ dera ahe dabei 
die veradeln den hauptgang / hierumb iſt gar 
verhoffllch darauff zů ba wen vnd su fenefen/ 
Aber hengklüfft/die da fallen auß dem Mit⸗ 
tagoder nahe dabei / die verpnadelenialle gen 

ge darzů ſie eilen Deßgleichen auch verunade 
len alle Geng vñ klüfft/ es ſei hengklüfft / quer 
klüfft / creutzklüfft / oder anöflögwerch, dieje 
außgehen haben gegenmittag oð nahe dabe. 

Mehr iſt zů mercken/ das gemeyndlich die 

flachen Geng / nahe dem ſteenden ſtreichẽ / wo 
nu klüffte / creutzgeng⸗ oder ander geſchick vñ 
floͤtzwerck / die beyde Geng / den ſtehenden vi 
den flachen ’ereusigen oder vberfaren / da iſt 
ger verhofflich auffsübawen vnd ů fencken/ 

efunderfodergefchick / die creugweiß vbers 
fallen, außghend,ift gegen dem Morgen/vi 
deß hauptgands oder flachen gangs außge⸗ 
hends / gegen Mitternacht. Deßgleichen iſts 
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auch hofflich zů bawen / da ſich der flach gang 


ſcharweiß mit ſeim eynen ſtollort / auff den ftes 
enden ganck fuͤgt / vnd mit jm ſtreichen / dañ jr 
yereynigung oder zůſ⸗ ammenfügung der rieffe 
gar eynen mercklichen ſchatz bzingt/ hierumb 
iſt wolrethlich / das man zů zeiten brech in han 
gends vnd ligends / von dem ſteenden Gang/ 
ob man den flachen Gangerreychen moͤcht vñ 
erfaren / mit welchem ſtollort / vnd wie ferr der 
flachgang ſich ſich zů dem ſteenden Gang len⸗ 
ckenwolt/ vnalfoanf vorſichtickeyt wirt gar 


offreyn mercklicher ſchatz / mit geringem vn⸗ 


koſten erbawet / vff der verepmigungder geng 
Dannderflachganglend'tfich gmeynlich zům 
ſteenden mit dem eynen ſiollort⸗/ darumb / nach 
ertlichem bergrecht der flach Gang / dem ſteen 
den / alß eyn zinßhafftiger © angerkant wirt. 
Item / zů verklerungvorgefagter gef chick⸗ 
lichkeyt der Geng die ſie in jn ſelbs haben / iſt 
Anercken / das diſe Geng / die innbangends 
vond ligends / quertz / Spat oder hornſteyn ha 
ben / vnd darzwiſcheu eyñ letten fuͤren / die ſind 
verhofflich zu bawen. Item die Geng die inn 
hangendo vnd ligends eifenfteyn füren / oder 
eiſenmal / vnd inn jn ſelber wißmadertz / oder 
feyſte vnd zehe witrung haben / die ſ elben ſind 
auch hofflich zů bawen. Item⸗ diſe Geng/ 
die in hangends vnd ligendsf uͤren eyñ weiſſen 
zechfteyn/ vnd inn jn ſelber ſchwartze oder ges 
brante witterung haben / die ſelben ſind auch 
hofflich zů bawen / doch mit ſolchem ſtreichen 
md außghend der Geng / alß oben beruͤrt iſt. 
ten die Geng ſomit veſtem gepirg vſchloſ⸗ 








fen vnd verfaſſet ſein / vndinn ſich ſelbs milde 
oder ſchiferige geſchick fuͤren / die mit glaßertz 
oder ander ſtachel friſchertzt vermẽgt ſein / die 
ſelbigen geng ſind gar hofflich zu bawen darf 
ſolche geſchick ind tieffe eyñ mercklichen (bay 
bzingen / fofiemit andern geſchicken oderbez 
Iwemen ftreichen fallen vnd außgehnd verag 
delt werden / aiß oben beruͤrt iſt. 


Das v. capitel. 
Von Gold ertʒ. 
As Boldertz aber nach meynflgder weis 
OD fen’ iſt gewürcket auß dem aller klaͤrſten 
ſchwefel / alfofeer gereynigt vnd gelenterting 
der erden durch die irck; ng deß himmels⸗ 
färnemlichh der Sonnen, d 


as keyn feyſtigkeyt 
in jm iſt / die durch das feur verzert vnnd ver⸗ 


brant kũnde werden / Auch keyn vnbeſtendige 
weſſerichte feuchtigkeyt / die von dem feur hiñ⸗ 
egtauchen moͤchte⸗/ Vnnd auß dem allerbe⸗ 
ſtendigſten queckſilber⸗ auffs hoͤchſt ereyni⸗ 
get/alfofeer,dgs eyn lautrer ſchwefů mn der 
wirckung keyn bindernußinim findet, Alſo 
durchwirckt und ferbt vonfeinem außwendis 
gen biß inn den grundt alle teyl zu gleich / mitt 
einer be ſtendigen citrin farb. vnd alſo die bey 
de / alß der & hwefel vñ das ð ueckſilber/alß 
mineriſch matert⸗ durch einflůß deß himmels 
zägeeygent der Sonnen’ vnnd durch gefcjidhz 
ichkeyt der ſtatt die berwider beugt’ oder wis 
kreibt / vnd bricht n ſich felbs die mineriſchen 
bradem deß Schefels vnd Queckſilbers/ die 
ſelben werden mit den allerſterckſien vnkrcl 


a 















tigſten verpfndungen vereynt zu eym metalli⸗ 
ſchen coͤrper / welche verpüntniß die ſcherpffſt 
vigroͤſt wirckung des feurs nit mag vffloͤſen. 

Das Gold wirt in mancherley ſtaͤtten gwir 
der, serlichsin ſchlechtem fand dep flieffes / et⸗ 
liche vnder der tham erden beiden fu mpffen/ 
etliche inneynem kießwerck / etlichs in klüfften 
oder gengen gedigen / auch etlichs in manchen 
geſchicken vnd wittrung⸗ ſo die geng vñ klüfft 
inninfelbs fuͤren / es feienfi chiferwerck/ oder 
ſchwartz / braun / graw / blaw oder gelb wit⸗ 
ierung oder letten geſchick. Das Gold ſo ge⸗ 
wirdrwirt in dem ſand deß flieſſes / das iſt dz 
allerklärft und hoͤchſt gold / dann ſein matery 
wirt groß wolgeleuttert / durch den fluß vnnd 
widerfluß deß waſſers / vnnd durch die eygen⸗ 
ſchafft der ſtett darinn daſſelb Gold erfunden 
wirt / von gelegenheyt deß waſſers / dariñ das 
—5* Sold gewirckt wirt. 

as beqwemſte laͤger deß waſſers iſt / das 

es neben jm gen Miternacht hab eyn gepirg⸗ 
vnd gegen Mittag oder Abent eyn fleche / dar⸗ 
zů ſein flieſſen ſol ſein auß dem Morgen in den 
Abend /vnd das iſt das bequeme ſt fueſſen deß 
waflers. Das ander flieſſen nach diſem in der 
wir d / iſt von dem Abend in den Morgen / mit 
ſolchem läger deß gepirgs alß ietzt geſagt iſt. 
Das deitt ſſieſſen / iſt auß der M itternacht inn 
Mittag / mit eym gepirg gegen dem Morgen. 
Aber das ergſt flieſſen deß waſſers / zu bereyt⸗ 
tungdeß Golds / iſt auß dem Mittag inn die 
Muͤternacht / ſo eyn gepirg in der hoͤhe gegen 
dem Abend auff erhohen iſt. Das flieſſen deß 

















waſſers / wirt gemanchfeltiget / von den orten 
der welt / eben alß das ſtreichen der Geng/obẽ ir 
ini Eapitelvonden Silber gengenbfeyzibenz * 
Pndeynietzlichsflieffen wirt beffer wnd feereg MW 


geacht / nach dem es ſich neher oder fernerleng 1 
che von demietsgefagten flieffen, ei 
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Zů mehrer erkantnuß diſer ſtatt vnd waſſer Ni 
die Bold fuͤrn / iſt zů mercken⸗da⸗ gemeynlich Br 
in den flieſſen darinn gefunden werden Edel⸗ 
ſteyn / alß Amatiſten/ Rubin, Criſtall / oder in 
ander hohe gelentterte ſteynkoͤrner / da wirtög Hi] 
Gold bequemlich geporen / vnd iſt eyn anzeyg bi 


ER 





uf 
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Zeyner geſchicklichkeyt der ſtatt / Daũ nach ð 
meynung Alberti magni / werden garfelten hi 
hige vnd truckne bradem oder exhalationes/⸗ 
auffgezogen auß der erden / ſonder mit jn wer⸗ 
den auch auffgezogen warme vnd feuchte bra 
dem: Auß dem trucknen bradem werden gwir 
det nd geboren die ftey / vnnd nach dem die 
bradem klerer / ſubtiler vnd edler ſein / danach 
werden auch die ſteyn ſchoͤner / beſſer vnd kreff 
tiger. Auß den feuchten bradem werden gwir 
cket vnd gemacht die Metall / vnd darnach die 
bradem oder dünſt / võ klerer/ außgeleuterter 
vñ wolgedeweter materi vff gezogen werden/ 
darnach wirt auch beſtendiger vnd beſſer mes 
talld2aus. Die weil nu die beyde / feuchte vnd 
truckne bradem miteynander vffgezogen wer 
den / vnd ietlichs nach ſeiner natur gehertt / ſo 
iſts gar eyn gewiß anzeygung deß Golds / alß 
ietz geſagt iſt / ſo in dem fließ edelgeſteyn erfun 
den werden, Auch wo in dem fliß oder nahe da 
bei ſchoͤrlin koͤrner / die von gedichtem vnd ſub 
tilen ſpiß ſind / erfunden werden / daruon nitt 
weit iſt das Goldwerck / aber die koͤrner muͤſ⸗ 
fen fein von ſubtiler ſpeiß / dann wo grob ſpiſ 
ſig ſchoͤrlin erfunden werden / alda iſt wenig zů 
hoffen deß beſten vnnd ſubtilſten Metalls ge⸗ 
ſchickt / auß deß Golds. Item / das Gold/ ſo 
vnð der tham erden bei den ſumpfen gewirckt 
wirt / iſt geringer vnd vnguldiger / nach dem ð 
grawe oð ſchwartz raum / der ſich mit dẽ Gold 
flemerli oder goldkoͤrnli zů ſchlich zeucht / dar⸗ 
nach der ſelbig mer wirt / darunder geſchmeltz 
dañ ð ſelbig wirt gar offt an vil orten mehꝛ ſil⸗ 
ber dañ gold / auch kupfer / darũb wirts Gold 





durch vermiſchũg deß ſUbers geringert. Auch 


hat der raum zu zeitten eyn wudickeyt bei ſich⸗ 
die dem Bold ſein edle vnd hohe farb vertun⸗ 
kelt / das alſo das Gold geringer geacht wirt 
an dem Brad. Jedoch iſts von diſer ſach wegẽ 

ar wenig geringer / dañ durch eyn kleyne kũſt 
ich arbeyt / mageyn ſolche wildickeyt dẽ Gold 
wol benommen werden / alſo⸗ das ſeine hohe 
farb vnuertunckelt bleibt. 

ů eyner erkantnuß eyner beqwemen ſtatt / 
diſer Goldgeberung iſt zu mercken / ſo vner 
der tham erden / do das werck lert-vil gwitter⸗ 
te ſtremlin erfunden werde, gleich aiß die $der 
lin oder kleyn klüfftlin / alß nan zů zeiten fing 
der durch den leymen fteeichen in den leynigun 
ben’ da iſt gar hofflich gůt ſchlichtwerck vonn 
zů erwecken / vnnd beſunderlich an den 
ſich die kleynen ſtraͤmlin zuhauff febicken oder 
meren / Dann durch die ſelbe / wirt die mner⸗ 
ſche krafft auß der erden da ſelbſt vermeret vñ 
bekraͤfftiget / zů eyner groͤſſeren geberung deß 
Golds. | 

Item’ Das Gold das gewirckt wirt im̃ kiß 
werd / iſt mit vil vnnd mancherley vnartverz 
miſcht / eyns wilden Schwefels/ vnd vnreyner 
erden halben / darauß das kißwerck gemacht 
wirt / iedoch langer zeit halb, durch wirckung 
der Sonnen vnd deßhinmels/wirtdssfubrt 
leftin denn kißwerck gereynigt und gekocht / in 
eynteylnach dem andern 3 eynem beftendis 
gen Goldertz / das man dann durch groſſe ar⸗ 

eyt deß feurs / võ dem vnreynen kiß weick ab 
ſchneiden muͤß. 
Diſes 
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Diſes Goldkißwerck / wirt an etlichen ortẽ 
"il funden / alß eyn gantz fletzwerck / dz durch die 
it ganhze fleche deß gepirgs leit / vnd wirt nach et 
m Jiherlandsrteyn Schwebenð Gang genent, 
kn) Auch wirt ettlichs gefunden ganckhafftig / in 
mil fhenden-gengendiehangends vñ ligends bei 
N ſich haben. 
Das ſlache kißwerck iſt vaſt gering / dweil 
die wirckung deß himmels / von vngeſch icklig 
nk keyt der ſtatt / wenig macht darbei volendet. 
m Aber das Goldkißwerck ‚das ganckhafftig 
in ſtehet / wirt beſſer unnd guldiger geacht / nach 
Nm dem der zechſteyn deß gangs in hangends vñ 
nd ligends / ſubtiler and adeliſcher iſt / vnd auch 
ml nach dem die Goldgeng jr ftreichen vñ außge⸗ 
wi hend haben / zu beqwemen orten der welit vñ 
m darnach ſie mit zůfelligen klüften durchwitert 
im find, die dem Gangeyn versdelungbzingen, 
im alß oben im̃ capıtel vonden & übergengen gez 
um meldtiſt / darnach werden fie auch beffer vnnd 
ti goldiger geacht. Auch das Bold dasın ansn 
gengen / on kißgeng gewirckt / wirt etliche des 
ii digen funden an dem fteyınve tlichs ineyner gel 
u ben letten / ettlichs iun eyner braunen ſubtilen 
mi Witterung auch etlihsinnden qwergen ver⸗ 
Mm mengt vnd darein gewirckt. 
nn Woſich nun die braune witterung ganckha 
hr ftig beweißt / da iſt va ſt hofflich zů hawẽ / dañ 
‚is zaͤfellig geſchick von hengklüfften der tieffe ey⸗ 
nen mercklichen ſchat bringen. 
u. Deßgleichyen/wodiegelbenletten ganckhaff 
tigſtehen / darauff iſt auch hofflich zů ſencken⸗ 
oder Gang in hangends vnd ligends / eynen 
— 


— 


— — 











fubtilen zechſteyn fuͤren iſt. Darzů / wo dae 
Gold inn den klüfften gedigen erfunden wir⸗ 
die neben den gengen ſtreichẽ / da folman ach⸗ 
haben / an welchem ort die klufft zů dem Gãg 

eilet / allda ſol man troͤſtlich nachbawen vnnd 
ſencken. So aber die ſelbige klufft om Gang 
eilet / iſt zů beſorgen / das ſchwerlich ettwas,,,, 
mercklichs darauff zů bawen ſtehet / Es were 
dann das ſie hinauß werts zů eynem anderen 
Bangeilte, Darumb iſt gar rethlich / wo ſolch 
hengklüfft / die gedigen Gold fuͤren / von dem 
Sangeilen vnd fallen / das man auff daſſelbe 
ort mit ſchürpffen eyn erfarung oder ſuchung 
noch andern Gengen thů / vnnd alſo mit vor⸗ * 


ſichtigkeyt die klufftgeſchick vnd Geng beiey⸗ tin 


nandererbawe, Han 
- “ ; m 

Das vi. capitel. : * 

Von dem din ertʒ. Kt 


— Arie der Zwitter / wirt anf Jj⸗ 
piters einfluß gewirckt / võ reynem queck 
filber vnd wenigen ſchwefel / vnd in der vermi 
ſchung diſer beyden / werden vndermengt vn⸗ 
aͤrtige grobe ſchwefelige bradem / die ſich mit⸗ 
eynander incorporiren vnd vereynigen / zů ey⸗ 
nem metall / Sin genandt / von welchem vnaͤr⸗ 
tigen bradem / eyn ietlichs Zin / ſtarck / riechẽd⸗ 
knirſchig nd brüchig iſt / alfo- das es auch al A 
le metall / darunder es gemengt wirt/ vnaͤrtig 
vnd brüchig macht. 
Item / eyn teyl deß Zwitters / wirtgebomin 
dem fließ / wie oben das Gold / wndettlichs ges " 
weſchen / großkoͤrnig / den ſchoͤrlin gleich / vñ 
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darauß wirt das ſchoͤnſt vnd beſt Jin / dz man 
eyffen din nennt / dañ ſein materi wirt gar rey 
ne geleutert / vnd durch die eygenſ chafft ð ſtatt 
geadelt. Auch wirt ettlicher dinſteyn gewirckt 
Inden bergen / vnnd ganckhafft erfunden / der 
ſelbigwirt beſſer geacht/nach demer ferrer võ 
den kißgengen funden / vñ weniger damit ver 
miſcht wirt/ ſunderlich mit gedichtem vnd ku⸗ 
pfferigem / der vaſt ſchwerlich vom Zinſteyn 
kan geſchiden werden, Aber der aub kiß iſt dẽ 
Zinſteyn nit ſo vaſtſ chedlich / Dann durch die 
ſcherpffe deß feuers wirter geleichtert vnd ge⸗ 
ſchert / alſo⸗ daser auff dẽ Teſt mit dem waſ⸗ 
fer vom dinſteyn binwegweicht, Auch wirt ð 
witter oder Sinfteyn / eyn teyl funden in eym 
geſchütt / neſtig vnd nit ganckhafftig auff dem 
berg / diſer Fwitter iſt aber leutterer vñ beſſer⸗ 
nach dem er weitter võ den kißgengen leit / vi 
weniger mitt eiſerigem ſ chwefel vᷣmiſcht wirt. 
yn anweiſung zů diſem Zinſteyn iſt / das er 
gemeyncklich an den tag bluͤet / vñ geſchůb võ 
ſich ſtoßt. 


Das vij. capitel. 
Von dem Rupfferertz. 


B Vpfferertz iſt gewirckt auß dem einfluß 
Meneris⸗ von gůttem vnd reynem queck 
ſilber / iedoch nit garentpunden / von vbriger 
pngeeygneter feuchte, / vnd von vberhitzigem 

zennendem vnd vnreynem ſchwefel / von wel 
her hitz deß ſchwefels⸗ das gantze Metall 


durch alle ſinteyl / rot geferbt virt. 


ce 








Bi 

Difes metall ertz / wirt eyn teylinfdsifeigenunbt 
fletzwerck erfunden vnd eyn teyl ganckhaftig 
mit mãcherley art / etlichs braun/ etlichs gruͤn 
etlichs kiſſig. Das kupfferertz in dem ſchifer⸗ 
werck / iſt mit ſeer vil taubem gepirg vermengt 
das ſchwerlich das metall / alß durch das ſchẽ 
lechte durchlaſſen oder ſchmeltzen / herauß gee 
bracht wirt. Aber das ganckhafftig kupffer⸗ 
ertz / wirt beſſer vnd guldiger erfunden / nach 
dem der ganck inn ſeinem hangend vnd ligend 
mit eynem edlern vnnd artigern zechſteyn ver⸗ 
faſſet wirt. Auch darnach die geng je ſtreichen 
haben / von bequemlichen orten der welltzalß u. 
oben gfagtift võ den Silbergengen / vñ auch 
darnach die Geng mehr vnd mehr / von zůfel⸗ rn | 
ligen Elüfften und geſchicken werden veradelt a 
darnach fuͤren fie auch beffer vnd reicher ups 
pffer ertz in jn ſelbſt. M 

Das ftreichen der kupffergeng / vnd jr vers —9 
delung / vernim zů gleicher weiß wie oben ge⸗ 
meldt iſt von der veradelung der Silbergeng 4 
Alleyn das die kupffergeng gmeyncklich die 
da ſtreichen an dem gehengdeß bergs/gegen ð Inte 
Mitternacht mechtig ſind / vnnd jr kupffer iſt In 
doch geringer an dem Sılber, Aberdie Beng * 
die da ſtreichen an dem geheng deß bergs gen A 
Mittag find ſubtiler / vñ jr kupffer iſt reicher 
von ſilber. Auch werden diſe GSeng veradelt 
durch jr ſtreichen / alß oben von den Silbergẽ⸗ 


gen gemeldt iſt. a 
Das viij. capitel. I 
Von dem Eiſenſteyn. eo 
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As Eiſen iſt gewircket / auß dem einfluß 
Martis / von vnreynem Queckſilber vñ 
ſpoͤdem vnartigem Schwefel / welcher vil er 
den / in der vermſchung deß metalls / mitt jm 
angezogen hat / darumb das eiſen gar ſchwer 
lich im̃ feur zů erweychen iſt / vnd fuͤrt vaſt vil 
roſts in jm / vonn deß vnertigen ſchwefels we⸗ 
gen / derhalben laßt ſichs auch mit keynem an 
den Metall leichtlich vermiſchen / eingieſſen / 
noch vereynigen. 
Der Eiſenſteyn / wirt an etlichen enden fans 
den’ alß eyn geſchüttes fletzwerck / braun vnd 
An ettlichen enden ganckhafftig. Der ei⸗ 
anfteyn auß dem fletzwerck / gibt vil ſtorias / 
oder eiſen ſchlacken nd wenigeiſen. Aber der 
ganckhafftigeiſenſteyn / gibt reichlicher eiſen/ 
doch iſts zu zeitten ſproͤd vb vermiſchung 
willen / eyner art von eym andern metall. 
Item’ die eiſengeng / wol verfaſſet mit han 
gends vnd ligends find nit zů verachten / vor⸗ 
ab ſo jr ſtreichen iſt auß dem Morgen inn den 
Abend / vnd jr fallends in den Mittag. Vnnd 
ſojrligends nd außghends gegen Mitnacht 
ſtreicht / vñ ſo der eifenſteyn abgeſuncken wirt 
beweißtfichder Ganck gmeyndlih mit Gold 
oder mit anderm wisdigenerg. 


Das ix. capitel. 

Von plei ertʒ. 

J— ertz iſt gewirckt auß dem einfluß Sa 

SF tueni/auß vngedignem / weſſerigem / ſch 

werem / vnreynemquedfilber/ vnd von weni⸗ 

gem ſchwefel / der durch ſeine in 
ci 


hitz ige pradem / das queckſilber kocht / vndzů⸗ a 
ſam̃en gerendt / zů eynem metallifchen coͤrper⸗ 
vnd alß die beyde / der ſchwefel vñ das queck⸗ 
ſilber / mit eyner ſchwachen verbindungverg "" 
eynigt werden / alſo wirt auch jr metalliſch coͤ N 
per / das blei / leichtlich inn den feur verzert in 
vnd hinweg getriben. Au 
Difes metalls ertz /wirtettlichs gefunden  vı 
alß eyn ſchwebender Bang /ettlichsifieynem ih 
ftehenden Gang: Das [hwebende pleiert  ı 
vnð dem raſem/ iſt geringamfilber/esfeidan — 
das ſil bergeſchick darzu fallen / alß wol vonn 
den klüfften geſchehen kan. Aber das ganck⸗ 
hafftig blei ertz / iſt reicher vñ hoͤher am ſilber 
darnach ſein ſtreichen fallen / vnd veradelung 
beſſer iſt / alß oben von dem ſilber geſagt iſt. 
Sanckhafftig blei ertz wirt zů zeitten gefunde 
ſchwartz / zů zeitten menfarb / vnnd zů zeitten 
glantzig. 
Das x. capitel. y 
Von dem gemeynen &uecfilber ir 


T) As gemeyn Queckſilber wirt gewirdet 
⸗auß dem einfluß Mercurij / auß ſchlemit 
ger weſſerichter feuchtung / die vermengt wirt 
mit der allerſubtilſten fchwefeligererden. Dis 
metalls wirt ettlichs gefunden in eyner bau ⸗ 
nen erd gewirckt / alß eyn ander metallertz 7 | 
ettlichs inn grůben / das gefloſſen iſt auß den 
klufften vnd auß der erden inn eynen ſumpff ⸗ 

alß das waſſer. Auch wirt ettlichs auffgepra⸗ 
dempt vnd gezogen vber die erden / vnnd wirt 
gefunden inn dem graß auff der erden. 
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Diſes metall iſt eyner wunderlichen natur/ 
alß die Alchimiſten wol erfarung haben / die 
ſelbigen wil ich auff diß mal / von ſeiner natur 
ferner laſſen zancken. 


Rnappius Auß erkantnuß der materiẽ⸗ 
darauß das ertz gemacht / vnd der ſtatt in wel 
cher es bequemlich gewircket wirt / kan ich nit 
erkunden / durch welche weiſe diß oder das an 
der / zů gedachtem Metall geſchmeltzt möchte 
werden. 


Daniet: Die Schichtift auffgefaren / ietzt 
iſt genůg von dem gefagt / morgen wöllen wır 
auß der Aaw,inndie hätten gehen / ſo wil ich 
die fagen/ mit welchem zůſatz das ſchwefelich 
ertz/mit welchem das leichtflůſſig / mit welche 
das wild - mit welchem das grobe oder Fleyns 
ſoiſſigertz geſchmeltzt fol werden / etẽ. 


¶ Ob iemandt zů beſſerem vnderſcheyd vñ 

erkamnuß der berg die Figuren wolt laſſen 
außſtreichen oder molen / ſo mag mã die geng 
gelb/nebel vnd witterung rauchfarb Die waſ 
ſer blaw welchs iedes ſei/ hab ich verſtandts 
halb mererteyls mit bůchſtaben alſo zeychnet. 

g Seng deß bergs. 

w wiurerungdeß bergs. 

n Nebel deß bergs. ER 
c ii 





Fundgräb vnnd An Fundgrůͤb iſt die erſte zech oð grũ 
eyn Wehr. Aben auff eynem newen gang / vnd hat 
dreiwehr. Eyn Wehꝛr iſtu. lachter / vVand 
eyn Fundgrůb hat drei wehr vor jre maß / 
das iſt 42, Iachter. N 
esſten vñ Meſ⸗Die Negſten / vnnd andern maſſen / ſouil 
feu. auff demfelben Gang auffgenom̃en werg 
den / hat eyn iedes maß nit mehr dañ zwey in 
wehr / das iſt 28. lachter. 1 
Ern Lchen. Eyn lehen iſt 7. lachtern / zılehenifteyn I 
Wehr / 3. wehr iſt eyn Fundgrůb / 2· wehr ım 
iſt eyn Negſte / oder ander maß / wie oben Mr 

Fierus beruͤrt iſt. 

u Eyn ieder Ganck hat in ewige tieffe vierd 
halb lachter in hangends / vñ vierdhalb la 
chter ins ligend / Das heyßt deß Gãgs vier ) 
— — 7. lachter. 

Z)augendts, Deß Sands hangends iſt das dach ſo off R 
den gang figt/wnd feindachift. 

Deß Gangs ligends ıft darauff der Sag 
ligt. 
Außgehends Iſt da er an tag außſtoͤßt / alß etlich Ben 

ge haben jr außgehends iñ morgen / ettlich 
iñ mittag/ etlich in abent / ettlich gegen mit 
ternacht / auch etlich zwiſchen der obbemel 


Ligends. 


ten vier orten jr außgeng haben / iſt vffeys m 

nem Compaftleichtiich zů verftehen. N 
Streichens der Etlichs iſt vom morgen iñ abend/ etlichs 
Beug. von Mittag gegen Mitternacht / wie man 

auch vff eym Compaſt bericht haben kan. 
Fletz. Iſt / das eben —— leit / vnd weder vn⸗ 

derſich noch vberſich felt. 
Eyn Fletz wien Wenn man auff eynem Fletz verleicht / ſo 
gelten wirt. 
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vᷣleicht man inn die vierung / alß eyn Fund 
grůb in die leng 2. lachter / vnd in die breyt 
auch ⸗2. lachter. EAN 
Welich ſchmal ſind wie meſſerrück / ſchme Klüfftlin. 
ler oder dicker / vnd haben jr ſtreichens vnd 
außgehen wie die Geng. 
Schacht / Liechtloͤcher / oder Winſchet / Schaͤcht. 
iſt alles eyn nam / ſo man darinn vnderſich 
arbeyt / nennt man geſuncken. 
Iſt/darinn man fůrdernuß hat mit berg Kicht ſchacht. 


ertz / vnd den man tieff ſinckt. 


Iſt eyn weitte gebrochen / da der Haſpel Hoꝛnſtatt. 


ſtehet. 


Iſt / dariñ der rund baum ligt. Haſpelſtützen. 
Iſt dariũ die haſpelſtützen ſtehen. Dengbauck. 
Iſt / damit man berg vnd ertz herauß zeu Paſpel. 
het mit eym ſeyl. 
Iſt darinn man berg zeucht / was nit ertz Bergkübel. 
iſt / heyßt alles berg. 
Iſt darinn man ertz zeucht. Ertʒkübel. 
Iſt darinn man waſſer zeucht. Waſſerzuber. 
Iſt darinn man waſſer belt, Sumps. 
Iſt damit man einpfützt / dann man ſpri Pfünermer, 


cht: einpfützt / nit eingeſchepfft. 
Iſt dar auff man inn die grůb fert / heyßt Fart. 
eyn fart / nit eyn leyter. En 
Iſt tragſtempfel jocher eyn ſtrichſpreitzẽ . le, 
Iſt weñ manzimmert/ vnd ſo das gezim Yerpfändt. 
mer nitveft fteht Das mansantreibtmitt 
hültzenen keilen. 
Iſt das man treibt vff eym gang oder ne⸗ Leng oder Felert 
ben eym Gang. 
ft / das man eyn ort neben dam Band Uerſchrempt oð 
£v verfarn· 








Nachgeſchlagen 


Wantgewoꝛffen 
oder abgetriben 


Feſt 
Schnetig 


Bezeugdamit 
man iunder gru 
ben arberter 


Fuloꝛt 


Querſchlag 


Schurffen 


Serl vnd kübel 
eingeworffen 


wintfang 


treibt / vnd den Ganck ſtehen leſt / es heyßt 
auch den ganck auff faren. 

Iſt wenn der ganck alſo verfaren iſt / wie 
obgemeldt / das man alßdañ nachſchlecht. 

Iſt ſo es ſeer feyſt iſt / ſo muͤß man ritz ha 
wen / das man pletz vnd keile darein ſetzen 
kan / darnach ſchlahen die hewer mit feu⸗ 
ſteln drauff / das heyßt eyn wãd geworffen 
oder abgetriben. 

Iſt / weñ der Gang hert zů gewinnen iſt. 

Iſt / wenn der Ganck oder gebirg gůt zit 
gewinnen iſt. 

Geoſſe feuſtel / kleyn feuſtel / plotz / keil/ 
kratzen / eiſen / fimel / keilhawen / puchfeu⸗ 
ſtel / iſt alles gezeug damit man ertz gewint 
vnd pucht. 

Iſt eyn weit raum inn der grůben gepro⸗ 
chen / darein man ertz vnd berg ſtürtzt / mã 
heyßts geſtürtzt nit geſchütt / in der grůbẽ. 

Iſteyn o2t das man durch querſteyn tret 
vet / auff keynem Gangoder Klufft / man 
treibt auch zů zeitten qwerſchleg auff klüff⸗ 
ten vnd Gengen / ſo man die haben mag. 

Iſt wenn eyner am tag anhebt zu ſuchen 
nach Gengen vnd klüfften. 

Iſt / wenn eyner geſchürfft hat / vnd der 
ſchürff zů tieff wirt / das er eyn haſpel darũ 
ber ſetzen můß / vnd die erſte fürdernuß die 

er herauß thůt / mit ſeyl vnnd kübeln / das 
heyſt ſeyl vnd kübel eingeworffen. 

Fit den man am tag vber eyn grůb ſetzt⸗ 
mit holtz vnd brettern / daran ſich das wet⸗ 


ter wechſelt / das man inn der gruͤben oder 
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Iſt / wo eyner inn eyner grůben anf ahet Angeſeſſen 
Mort zů treiben / das heyſſet dann ange⸗ 


eſſen. * 
En sStraß iſt / Wenn man eyn ort teylet Straß vñ ſitzoꝛt 


afo/ das eyner mit eynem ſitzort weg feret / 


mnd der ander die ſtraß hinach treibt⸗ ſo 
heyßt dann das oberteyl eyn ſitzort / das vn 


ter / die ſtraß. 
Darauff der hawer vor dem ei — 
1 ſe t. 
Daran der hawer die eiſen fuͤr tal Erns ſtolin mũt 


Eyn ſtoln iſt den man anfahet in eym 
oder grund / vnnd zů eyner gruͤben treiben 
wil / vñ ehe * vnterkreucht / heyſt es deß 
ſtollen mundtloch. | x 

wenn man anfahet/ ee —* ſetzt / vñ Undergekrochen 
man hinein fert erſtlich in ſtollen. 0 

Thauͤrlin vnd kappen / auff ftolleytern vn —— 
lengerten gefetzt/ heyßt eyn thuͤrlin geſetzt ven 
das iſt / das holtz das dieleng auffſtehet⸗ 
vnd die hoͤltzer die oben darauff ligen⸗ heyſ 
fen Eappen / vnnd die kleynen hoͤltzlin / die 
man inn hangends vnd ligends legt / heyſ⸗ 

et man verſchoſſen. 
Ede Das waffer indem mundtloch hin waſſerſeih 
auß laufft. J 

Eyn iegklicher ort oder ſtoln oben⸗ heyßt Fuͤrſt 
in der fürſt. 

Derkola vnten / heyßt auff der ſolen.  Solm 

Iſt Hr das man mit brettern ſchlecht / zwi⸗ Lreckwetck 
ſchen der ſolen vnd der fürſt⸗ darauff man 
ein md auß feret / vnd den berg drauff her 


auß laufft. 








REfE 08 treg ſtol⸗ 
len. 
Einkommen. 
Durchſchlag. 
Wetter prꝛacht. 
Waſſer benimt. 
Z)andtftern oder 


en. 
Ext gepudht. 
Dall. 


Hentz. 


Pumpen. 


B,unfl. 


Serge gericht. 


— 


Eyn roſt getriben iſt / wenn man eyñ ſtol⸗ 
len treibt / der v. oder vj. lachter einkompt⸗ 
oder tieffer / biß auff xv. oder xvj. iachter· N" 

Einkompt iſt / weñ man eyñ durchſchlag 
macht / das man wetter bringt vnd waſſer 
benimpt. seit 

Iſt / weñ man oͤrter oder tollen gegenein 
ander treibt / wenn man zůſamen kompt/ 
das heyßt dann eyn durchſchlag gemacht, 

Iſt / das der winddurchdendurchfchlag I 
oder ſtollen hindurch indie zech zeucht / das 
man darbei arbeyten kan. um 

Iſt / Das das wafler / foder durchſchlag 
gemachtiſt / auffdemftolnhinsußantag 


laufft. n 


Kr / heyßt man auff den berckwergen⸗ J 
vnd nit eyn ſtuck ertz oder berg. X 
© der geſcheyden / vnd nit geklopfft. af 


Iſt der berg/den manineynergrübenge 
winnt esfeivıloderwenig-dssheyßrdan | 
dergrübenball, A 

Iſteyn roͤrwerck / darinne eyn eiſern ſeyl 
mit taſchen / damitt man eyn groß waſſer 
hebt / man heyßts eiſern ſeyl / vñ nit ketlen. N 

Iſt eyn ror / darein iſt eyn ſtrudel gmacht )} 
die legt man in eynen ſumpff / da zeuchteyn 
knabeyn zimlich wafler/2. oder⸗ lachter. | 

Iſt / damit mã eyn groß waſſer hebt⸗trei 
beteyn waſſer das ander / die braucht man 
auff berckwergen die man tieff abſencket / 
vnd ker waſſernoͤtigſind. 

Iſt / wenn eyn Band gerad niderfallet | 
vnd weder hangends noch ligends hat. 





Ih 
Mor 
Ich, 
ch 
af 


daten 
Fon 
gemalt 
ln 
Mi 


un 
Bang 


per 
ft, 


riben 
ht 


full) 
wol 
tfeuen 
mad 
uchrent 
lachte 
br/h 
Armin 
—1* 


alkt 
I 





Iſtwenn eyn Band’ flach fellt / vnd han⸗ lady: 
gends vnd ligends hat. Semerſcheit 

Iſt / das man eyn At / erbſtuffen / oder ey Zeſchitt vñ abge⸗ 
ſchacht an tag bringt / das man am ta⸗ zogen. 
geweyßt wo man in der grůuͤben bawet. | 

Iſt / wo man eym ſein maſſe gibt am tage Bemeſſen eyn lo⸗ 
mit ſchůhen / alß eyner Fundgrůb as · lach⸗ chſtern. 
e / vñ eyner Vechſten maß 25- lachter / vñ 
woeyn maß wendet / da grebet man eynen 
ſteyn ein / darein hawet man eyn creus 

Iſt / wo ſich die maſſen teylen / do der loch Marſcheid. 


ſteyn ſtehet. 

Iſt das man den Lochſteyn⸗ darauff der Erbſtuffen. 
merſcheyd ſtehet / in die grůb langt⸗ darbei 
weyßt ieder wo ſein maß wendet. 

Iſt / da man eyn ort oder ſtollen oder an⸗ Abwegen⸗ 
ders gegeneynander wigt / das MAN weyßt 
wodie tieffe gegeneynander iſt. 

Iſt / der werckgeldt einnimpt / lonet / ver Schichtmerſter. 
rechnet / Schmeltzhütten verſorgt. 

Iſt der auff die arbeyter ſihet / in eiſen vñ Steiger oder hůt 
vnſchlet gibet / die gruͤben mitt gezimmer/ man. 
md andrem ſo von noͤten / verſorgt. 

Iſi der das ertz oder berck hawet. Hewer⸗ 

Iſt der berck vnd ertz zeucht / vnd laufft. Bergknecht 

Waſſerknecht. 


Iſt der waſſer zeucht. 
Iſt der das ertz pucht. Ectzpucꝛeri 
Iſt der das kleyn weicht, Welcher. 
ſt der berck oder erg anſchlecht. — — 
ie kurtz ſchicht. 
Iſt acht ſtund lang ang Schicht. 


ð der kuͤ ſchicht / iſt swölffftund land. 
envnd ax ſtam̃ / oder cxxviij ‚Buds/ Stem̃ vñ Bucks 


hat eyn gruͤb teyl. 








i Not: 

If damit man verſcheußt inn ſchechten 

BEIDE zwiſchen den thuͤrlin / vnnd wo man kafen 9 
1% t ® ") nal 

Bäften gſchlagẽ Iſt wo man weiten inn den grůben auß⸗ 
hawet / vnd darnach ſtarcke tragſtempfel / ‚ar 

in hangends vnd ligends antreibt / vnd ke 

ſten ſtangen darauff legt / vnd darnach mit dar 

berg verfest, er 


¶ Hernach volgen ertlichezüfen |" 


| / Ion 
fo man inn den hätten auff filber an 


vnd kupffer gebraucht. 9— 
Zuſetʒ vffſilber Friſch blei/ hart bler⸗ glett / hertt / floß/ Kran 
ertʒ Fupfferfi chlacken / ſteyn / koln end gekürnt mil 
friſch blei. ii 
Friſch blei Iſt das vorhin nit gebraucht iſt. 
Dart blei vñ glet Iſt das blet⸗ das vonn ſilber geſcheyden ft 
wirt wenn man abtreibt. 
Hert Iſt die aͤſchen damit der treibhert gema⸗ 


chet iſt ehe man getriben hat / die hebt man 
nach dem treiben wider ab. 


Zreibbert Iſt derauffimandgswerch abtreibt. 

Abgettiben Iſt / wenn man das ſüber vnd blet von ey 
nander ſcheydet. 

Treibhůt Iſt / von eiſen gmacht / den man vber den 


erd ſetzt wenn man abtreibt. 
Tuſatʒ zum kupf Zům kupffer ers bedarff man keynen zů⸗ 
cxerg ſatz dañ floß / zů etlichen bedarff man auch 
keyn floß / mau můß aber eyns mehr dañ dz 
ander roͤſten / darnach es wild oder geſch⸗ 
midig iſt / darnach macht man ſteyn drauß 
darnach ſchwartz kupffer / darnach gar ku 


ech 
ieh 


Juhu 
umpfil 
dh 
lın 


—X 


Km) 


FAN 


— 
of 1 


rden 


nl 
auch 
03 
dc 
auß 


ehr 


offer / wenn das kupffer vber vi. lot ſilber 
helt / bedarff mans nit ger machen / ſonder 


ſchwartʒ kupffer. 
Dasgeseuginhätten Damit man arbeys Bezeus iñ bůtten 


tet/ heyßt man feurhacken / reñeiſen / ſtech⸗ 
eiſen / brechſtangen / ⁊c̃. 
Iſt / wenn man das ertz vnnd den zůſatz Schichtgeſchũt 
zeſammen ſetʒt / alß vil man eyn ſchicht ſch⸗ 
meltzen wil. 
Iſt / wenn man anfahet zu ſ chmeltzen. Angelaſſen 
Iſt / wenn er ſchicht macht oder auffhoͤrt Außgelaffen 
Iſt / wenn der ſchmeltzer den ofen wider Zugemäct 
zůrüſt / auff eyñ andern tag · 
Iſt / wenn der helffer knecht dem ſchmel⸗ yirgelauffen 
er ne zůſatz den er bedarff zůtregt vnnd 
aufft. 


GSetruckt zů Wormbs bei Peter 
Schoͤfern / vñ volendet am 
fünfften tag Aprill. 


M. D. XVIIII. 
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